




Implementierungs-Partner Innovabee. 
Softwaretechnisch fi el die Wahl auf die 
ERP-Lösung  SoftM Suite der Münchner 
SoftM Software und Beratung sowie auf 
den Web-Shop und die Business Intelli-
gence Lösung von Innovabee. „Den rich-
tigen Partner zu fi nden war für uns fast 
noch wichtiger, als die reine Software-
Entscheidung. Deshalb haben wir viel Zeit 
drauf verwendet, die Prozess- und Bera-
tungskompetenz des neuen IT-Partners 
unter die Lupe zu nehmen”, erläutert Udo 
Baumann. Im Zuge dessen ging der Ent-
scheidung auch eine zehntägige Vorstu-
die voraus. In dieser analysierte Innova-
bee zum einen die aktuellen Prozesse in 
den einzelnen Häusern inklusive Zeitmes-
sungen und Volumenerhebungen. Zum 
anderen wurde eine detaillierte Machbar-
keits- und Nutzenanalyse durchgeführt. 

Mit 14 Ersatzteile-Leistungszentren und 
420 Mitarbeitern versorgt die EFA Au-
toteilewelt ein bundesweites Netz von 
Händler- und Werkstattbetrieben mit Au-
toteilen, Reifen, Schmierstoffen und Zu-
behör. Um diesen engmaschigen Verbund 
optimal durch IT zu unterstützen, wurde 
im November 2004 die Suche nach einer 
zentralen Warenwirtschaftslösung für 
alle Standorte eingeläutet. Sie sollte alle 
Prozesse rund um Beschaffung, Vertrieb, 
Logistik und Disposition zentral abbilden, 
weitestgehend automatisieren und steu-
ern. „Wir versorgen unsere 4.000 Kunden 
mehrfach täglich. Um diesen Lieferser-
vice weiter zu optimieren, lag das Haupt-
augenmerk sowohl auf der effi zienten La-
gerlogistik und Disposition als auch auf 
der Reduktion der manuellen Auftragsab-
wicklung”, beschreibt Udo Baumann, Ge-
samtprojektleiter und Niederlassungslei-
ter des TLZ Teile und Logistik Zentrums 
Waiblingen, die Auswahlkriterien. 

Für die Lieferantenprozesse beinhaltete 
der Anforderungskatalog die Zentralisie-
rung von Disposition, Einkaufsabwick-
lung und Stammdatenverwaltung; aus 
Kundensicht musste das System in der 
Lage sein, die Bestellabwicklung zu au-
tomatisieren und transparent zu gestal-
ten. Darüber hinaus sollte es umfassende 
Analysefunktionen sowie detaillierte 
Kennzahlen liefern. Weiteres Gewicht lag 
auf der Integration von Lieferantendaten 
und Kundensystemen. Das Szenario: Im 
Sinne einer Mehrmarkenabbildung ver-
arbeitet das neue System beliebig hete-
rogene Lieferanten-Artikelstammdaten. 
Diese werden anschließend den IT-Syste-
men der EFA-Kunden zur Auftragsplanung 
bereitgestellt. Für die Bestellabwicklung 
an sich sorgt ein integrierter Web-Shop, 
wobei Lieferscheine und Rechnungen 
direkt in die Systeme der Händler- und 
Handwerksbetriebe gespielt werden kön-
nen. Darüber hinaus sind EFA-Kunden in 
der Lage, ihre Aufträge als Datei aus ih-
ren Warenwirtschaftssystemen zu expor-
tieren und diese via upload automatisch 
in den Web-Shop zu übertragen. Last but 
not least umfasste der Wunschkatalog 
auch die Integration der bestehenden 
Buchhaltungssoftware von SAP. 

Software ist wichtig – 
entscheidend jedoch ist der 
richtige Partner
Nach einer intensiven Evaluierung ent-
schied sich EFA für den Beratungs- und 

EFA Autoteilewelt Logistik GmbH setzt in der Warenwirtschaft 
auf SoftM Suite sowie auf E-Business-Lösungen von Innovabee

Erst die Prozesse, dann die 
Technik 
Die Einführung der SoftM Suite begann 
im Frühjahr 2006. Der erste Schritt kon-
zentrierte sich auf die Analyse der beste-
henden Prozesse an allen 14 Standorten. 
Im Rahmen einer zweiwöchigen Studie 
entstand ein verknüpftes Funktions- und 
Prozesskonzept für die Abteilungen Ein-
kauf, Lagerlogistik und Disposition. Die 
Kernaufgabe lag in der Gestaltung op-
timaler Referenzabläufe hinsichtlich Ar-
beitsvorgängen und Zeitverläufen sowie 
deren technische Übertragung in SoftM 
Suite. „Basierend auf einem Standard-
Prozessmodell leitete Innovabee die für 
uns besten Vorgehensweisen ab und 
prüfte in einer Machbarkeitsstudie de-

EFA Autoteilewelt GmbH 

Die Autoteilewelt ist ein strategischer 
Geschäftsbereich innerhalb der Emil 
Frey Gruppe Deutschland. Gestützt 
auf die jahrzehntelange Erfahrung der 
Gruppe auch im Handel mit Auto-
mobilersatzteilen und verwandten 
Produkten bringen wir die Vorteile der 
Vielfalt, die Verbindungen zu Herstel-
lern und die nahezu fl ächendeckende 
Standortstruktur zu gebündeltem 
Kundennutzen.

Branche: Technischer Großhandel 

Produkte: Kfz-Originalteile von 19
 Herstellern, Identteile, 
 Reifen und Zubehör, Öl, 
 Betriebsmittel und Ge-
 schäftsausstattung für 
 den Kfz-Betrieb 

Mitarbeiter: 400

Umsatz: 200 Mio. € in 2008 

Kunden: 4000 Kfz-Händler- 
 und Werkstattbetriebe 

Standorte: 14 Teile-und Logistik-
 zentren in Deutschland

www.autoteilewelt.de

Wenn das Auto streikt muss es schnell 
gehen. Der Optimalfall: morgens in die 
Werkstatt, mittags sind die bestellten 
Teile geliefert und nachmittags läuft der 
Wagen wieder. Um diesem Anspruch 
bestmöglich gerecht zu werden, hat der 
technische Großhändler EFA Autoteile-
welt seine Supply-Chain-Prozesse mit 
Hilfe des IT-Partners Innovabee grund-
legend optimiert und beschleunigt. Zen-
traler Dreh- und Angelpunkt rund um 
Beschaffung, Vertrieb, Logistik und Dis-
position ist heute die ERP-Lösung SoftM 
Suite. So werden künftig die 4.000 be-
lieferten Händler- und Werkstattbetriebe 
noch effi zienter betreut und just-in-time 
versorgt. Eine integrierte Web-Shop-
Lösung sorgt zudem für schnelle Bestell-
prozesse, hohe Termintreue und Kunden-
zufriedenheit.

„Die Ergebnisse haben uns über-
zeugt. Mit Innovabee haben wir 
einen IT-Partner mit langjähriger 
Branchenexpertise gefunden.”
 Gesamtprojektleiter Udo Baumann



Erfolg für EFA 

• Einheitliche, effi ziente und automa-
 tisierte Supply-Chain-Prozesse vom 
 Lieferanten bis zum Endkunden 

• Gestiegene Kundenzufriedenheit durch

  – tagesaktuellen Stammdaten-
  austausch

 – integrierten Webshop

 – Schnellere Bestellprozesse 
  und hohe Termintreue

• Unternehmensweite einheitliche 
 Stammdaten und Prozesse 

• Umfassende Analysefunktionen 
 und detaillierte Kennzahlen zur 
 Steuerung der EFA-Standorte

Leistungen von Innovabee 

Business Software 
• WEB-Business von Innovabee

• Business Intelligence von Innovabee

• Datenmanagement von Innovabee 

• Mobile Computing von Innovabee 

• SoftM Suite ERP 

Dienstleistungen
• Projektmanagement

• Strategieberatung

• Organisationsberatung 
 und -coaching 

• Funktions-, Daten- und 
 Prozesskonzeption

• Implementierung Business Software

Blick ins GroßteilelagerBlick ins Großteilelager

KomissionierbahnhofKomissionierbahnhof

Automatisierte Supply-Chain 
vom Lieferanten bis zum 
Endkunden
Heute laufen die Daten- und Kommuni-
kationsprozesse zentralisiert und größ-
tenteils automatisiert ab: Die Verteilung 
und Aktualisierung der rund zwei Mil-
lionen Lieferanten-Artikelstammdaten 
erfolgt jede Nacht, wobei alle Lagerbe-
wegungen jedem Standort in Echtzeit 
zur Verfügung stehen. Hinzu kommt der 
tägliche elektronische Austausch von 
Lieferdaten, Bestellungen und Rech-
nungen mit den Lieferantensystemen. 
Durch diese einheitliche Datenhaltung 
können künftig alle unternehmensweiten 
Vorgänge rund um Rechnungsprüfung, 
Disposition und Artikelersetzung zentral 
abgewickelt und gesteuert werden. „Die 
Zusammenführung schafft nicht nur ma-
ximale Prozesstransparenz. Zudem ist 
auch unsere Lieferfähigkeit steigend, da 
wir nun mittels vernetzter Lagerprüfung 
die standortübergreifende Verfügbar-
keit auf Knopfdruck ermitteln können”, 
so Baumann. Für gestiegene Kundenzu-

ren Abbildung in der neuen Warenwirt-
schaft”, fasst Baumann zusammen. Ein 
Beispiel aus der Kommissionierung: Vor 
der Prozessoptimierung wurde zum je-
weiligen Kundenauftrag ein entspre-
chender Greiferbeleg erstellt und ausge-
druckt. Diesen legten die Mitarbeiter bei 

der Kommissionierung der Ware in Kopie 
bei, wobei das Original zurück in die Ab-
teilung getragen und dort im System ma-
nuell rückgemeldet wurde. Heute drucken 
die Kollegen sogenannte Greiferartikel-
Kleber mit Barcodes aus. Diese werden 
auf die bereitgestellt Ware geklebt, ab-
gescannt und via Datenübertragung di-
rekt ins System gemeldet. Eine manuelle 
Nachbearbeitung entfällt vollständig. Im 
Anschluss an das Prozesskonzept wurde 
die technische Anbindung der vor- und 
nachgelagerten Systeme sowie der Auf-
bau des Web-Shops in Angriff genommen. 

friedenheit zeichnen der tagesaktuelle 
Stammdatenaustausch in die Kunden-
systeme sowie der integrierte Web-Shop 
verantwortlich. Händler und Handwerks-
betriebe können mit Hilfe ihrer eigenen 
EDV-Anwendungen ihren Bedarf planen 
und diesen im Web-Shop absetzen. 
Das vorläufi ge Ergebnis: 65 bis 70 Pro-
zent des Auftragsvolumens wird nun 
elektronisch abgewickelt. In gleichem 
Maße ist damit der Aufwand für die ma-
nuelle Auftragserfassung gesunken. Ein 
weiteres Highlight sind für Udo Baumann 
auch die Möglichkeiten der Prozessdaten-
analyse. Anhand der detaillierten be-
triebswirtschaftlichen Auswertungen der 
integrierten BI-Lösung lassen sich die 
EFA-Standorte optimal steuern.

Neben einer offi ziell zertifi zierten Schnitt-
stelle zum Hauptlieferanten Ford wurden 
Web Services konzipiert, über welche die 
EFA-Kunden alle gewünschten Stammda-
ten zur Auftragsplanung in ihre Systeme 
übertragen konnten. Nach lediglich fünf 
Monaten Projektlaufzeit nahm die neue 
Lösung am Pilotstandort Waiblingen im 
Juli 2006 ihren Betrieb auf – dicht gefolgt 
von sechs weiteren Niederlassungen. 
Die verbleibenden Standorte in Leipzig, 
Hannover, Kassel, Bochum und Nürnberg 
werden 2009 nachziehen.

„Durch die Integration von ERP-
System und Web-Shop konnten 
wir unsere Lieferzeiten zusätzlich 
verkürzen. Nach Absenden des 
Kundenauftrags erfolgt nun die 
Verarbeitung direkt in der SoftM 
Suite, wobei die Pick-Listen 
bereits 60 Sekunden nach dem 
Web-Auftragseingang automa-
tisch im Lager erstellt werden.”
 Gesamtprojektleiter Udo Baumann

„Mit der Einführung der SoftM 
Suite und der Innovabee-
Lösungen haben wir Strukturen 
für ein kontinuierliches Unter-
nehmenswachstum geschaffen. 
Weitere Standorte, Kunden-
gruppen oder Marken können 
künftig schnell und komfortabel 
eingebunden werden.”
 Geschäftsführer Michael Ziegler


